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Nicht berücksichtigen 

Die Gemeinde hält an dem Anliegen fest und bezeichnet das Gebiet Hurdnerfeld als 

künstlich geschaffenes Gewässer. Dies einerseits, da die Flächen gemäss historischer 

Zeitreise eindeutig künstlich geschaffen sind und da sie andererseits keinerlei (ausser 

erschliessungstechnisch) Zusammenhang mit dem Obersee haben. Innerhalb des Ge-

biets Hurdnerfeld liegt zudem teilweise ein rechtskräftiger Gestaltungsplan, welcher 

Baubereiche definiert. Diese Baubereiche würden teilweise von einem Gewässerraum 

vom 15m überlagert und zu nicht überbaubaren Flächen führen. Dies würde zu Konflik-

ten beider Planungen und zu Rechtsstreitigkeiten kommen.  

 

Es stehen einem Verzicht keine überwiegenden Interessen entgegen. Anstelle eines 

15m Korridors wird eine gleichwertige Baulinie «Hurdner Feld» mit 10m Abstand von der 

Uferlinie geschaffen.  

 

Die Gemeinde stellt zudem fest, dass vergleichbare Gewässerräume in Lachen (TZP 

Ennet Aa, RRB 152, 07.03.2017, Gewässerraum von 10m) genehmigt wurden.  

 

Weitere Erläuterungen sind im Erläuterungsbericht unter Kap. 2.2.4 zu finden.  

-   
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Nicht berücksichtigen 

Die Ausscheidung der Uferlinie resp. des Gewässerraums nach der Methodik der kan-

tonalen Arbeitshilfe hätte unverhältnismässig grosse Auswirkungen auf die vom 15 m 

breiten Gewässerraum überlagerten Landflächen. Die kantonale Arbeitshilfe des ARE 

vom 28.05.2019 wird im Kap. 1.3 als rechtlich nicht bindend bezeichnet (auch für eine 

Rechtsmittelinstanz).  

In der Arbeitshilfe wird der Hinweis auf das Merkblatt «Feststellung Gewässerräume» 

des Umweltdepartements vom 29.03.2018 gemacht. Dort werden Glättungen des Ge-

wässerraums gegenüber dem Uferverlauf (Wasserlinie) und somit Anpassungen der 

Uferlinie sogar verlangt (Kap. 4.2, S.7). Warum Glättungen und Anpassungen der Uferli-

nie nur bei Bootshaben mit einer Wasserfläche bis zu 50m2 und bestimmten Massver-

hältnissen verlangt werden sollen, ist nicht nachvollziehbar. 

 

Es ist davon auszugehen und zu verlangen, dass bei der Festlegung der Uferlinie durch 

die Gemeinde Freienbach Spielräume bestehen. Einschränkungen der Spielräume 

dürften nur dann gerechtfertig sein, wenn diesen überwiegende Interessen entgegen-

stehen würden. Dies wären nur punktuelle blaue Gefahrenzonen. Wonach die Metho-

dik der Gemeinde Freienbach aber nicht generell abgelehnt werden kann.  

 

Mit der Methodik der Gemeinde Freienbach kann der haushälterischen Bodennutzung 

entsprochen werden, indem auf abrupte Richtungswechsel und unnötige Durch-

schneidungen eingezonter Grundstücke mit Bootshaaben durch den Gewässerraum 

verzichtet wird. Dies entspricht einer haushälterischen Bodennutzung gemäss Raum-

planungsgesetz. Ebenfalls können so bessere gestalterische Lösungen bei Neubauten 

erreicht werden.  

 

Die Methodik der Gemeinde Freienbach ist mit den öffentlichen Interessen vereinbar.  

-   

 

Im Einzelfall erfassen 

Die eingedolten Fliessgewässer sind nur hinweisender Planinhalt und nicht Teil der Nut-

zungsplanung. Sie werden im Einzelfall und projektbezogen erfasst. Eine vermessungs-

technische Aufnahme aller eingedolter Fliessgewässer im gesamten Gemeindegebiet 

ist nicht verhältnismässig und nur mit hohen finanziellen und zeitlichen Mitteln zu be-

werkstelligen.  

-   

 
Wurde für das weitere Verfahren aufbereitet.    

 

Wird teilweise berücksichtigt.  

Der generelle Entwässerungsplan wird nach Rechtskraft der Teilrevision geprüft und 

ggf. angepasst. 
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Wurde bereinigt. X   

Die Legende des Zonenplans wurde angepasst. X   

Wurde bereinigt. X   

Die beiden Verfahren werden nach Möglichkeit koordiniert.    

Es wird auf die Zuweisung zum Wald verzichtet. Die tanigerten Flächen (B33 und B34) 

verbleiben im übrigen Gemeindegebiet. X   

Wurde bereinigt. X   

Es wird eine Liste erstellt und bei der Genehmigungseingabe mitgereicht.    
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Wird nicht berücksichtigt. 

Das Nutzungsplanverfahren des Projekts «Neue Bahnstrasse» ist nicht abgeschlossen, 

daher werden in der vorliegenden Teilrevision die rechtskräftigen Daten abgebildet. 

Das Projekt Hochbrücke des Seedamcenters befindet sich in Planung. Die Planunterla-

gen werden, sobald die Amtliche Vermessung nachgeführt wird, aktualisiert. 

-   

Wurde bereinigt. X   

Wird nicht berücksichtigt. 

Der Umgang mit den Radrouten wird in der nachfolgenden Gesamtrevision der Nut-

zungsplanung geprüft. 
-   

Wurde bereinigt. X   

Wurde bereinigt. X   

Wurde teilweise berücksichtigt. Die Formulierungen wurden für die Gemeinde Freien-

bach angepasst.  X  

Wurde angepasst.  X  

Wurde bereinigt.  X  
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Wurde angepasst.   X 

Wurde angepasst.   X 

    

 


